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Wähler!
än äsn beiden engten Wakttagen wunde lieg 

Kegamtengednig von 6!! 81immen den Winl- 
gekaftspantek und 695 den Kalionaliidenalen ge- 
könenden 81immen enneiekl. Vie beiden engten 
Wakttage Kaden also den Kationakiden-den einen 
Vonepnung von 84 81immen eingednaekt. Wen 
die kesekiekte diesen Waklen kennt, wind sied 
aden dunek ikn diskeni eg Lngednie keineswegs 
einseküektenn lassen, vnutaie Kewalt und Waki- 
sekwinde! Kaden dieses vesuitat gereitigt. Vie 
2akl den auf ungesetriieke Weise ennungenen 
81immen ist so koek, dass win die monaiiseke 
Kenugtuung Kaden, uns sagen ru dünfen:

Ohne den beispiellosen Wakimaekinalionen 
den kialionallidenalen Kälten win beneils Keule 
eine glanke Majorität!!

Lin einriges veispiel sei an diesen 8lelle 
angtzfUknl: Inolrdem die Janine noek immen 
ofkriell poussienl wind, wunden 8amsiag raki- 
neieke wakldeneekligle ^ilglieden den Kniege- 
manine mil dem Hinweise danauf, dass sie ein- 
gesekM seien, adgewiesen ü!

Wähler!
lnsbesondeng Wäkien den Kniegsmanine! 

Laset die sekwene peniode müksalbeladenen 
Vonandeil niekl vengebliek gewesen sein! 
8ekneile1 alle Diann fün Diann run Wakiunne, 
selrl den Lnengie Lnengie, den knobkeil knodkeil 
und empönenden ssneokkeil kalldlülige »antnaekig- 
keil enigegen!

Wähler!
lkn alle, die ikn von dem sekönen kedanken 

segensvollen Velonmalionsläligkeil deseell seid, 
gekl gesoklossen run Wakiunne! leden Linreine 
isl unenldeknliek!

Wähler!
kedenkel, dass jedes lögenn vendenbliek 

isl, dass jede 8limme den ^usseklag geben 
kann, vanum auf, wäklel fün die

Kandidaten den Wirtschaftspartei!!

Cittadini! Ricordatevi che — il soldo pigioni — 
l'infame lassa sul vino — sulla bevanda — sul 
vino artificiale — l'acquedotto salmastrato — 
l'asfalto sgretolato — l'arienda del gas (cbe a 
Vienna rende al comune un utile di Corone 
3.508.542, a Trieste di Cor. 1.200.000, mentre 
da noi è passiva) — il contratto fra il comune 
e la società della tramvia elettrica con la relativa 
garanzia di 600.000 Lor. sono opere gloriose 
dei cosidetti liberali nazionali soggetti come 
tante teste di legno (vedi il processo 
kocco) ai voleri di qualcbe spadroneggiàre 
di quei liberali nazionali, ai quali socialisti e 
indipendenti italiani mossero sempre fiera e giusta 
guerra. —

La battaglia elettorale d'oggi altro non è 
cbe lo sforro di tutti gli onesti cittadini per 
liberarsi d'un giogo insopportabile e dannoso.

Drahtnachrichten.
Die Vorgänge in Rußland.

Die Auflösung der Duma.
Petersburg, 16. Juni. Was in der allerletzten 

Zeit allgemeine Befürchtung war, hat sich erfüllt: Die 
Duma wurde aufgelöst. In der.letzten Zeit hatte 
man entdeckt, daß zahlreiche radikale Abgeordnete der Duma, 
mitunter Leute, die das Amt eines Volksvertreters durch 
nichts rechtfertigen, revolutionäre Verschwörer waren, die den 
politischen und wirtschaftlichen Ordnungsprozeß, der in Ruß­
land inauguriert wurde, gewaltsam stören wollten. An die 
Stelle allmähliger Entwirrung sollte der utopistische Gedanke 
einer Art Republik treten. Als die Regierung gegen diese 
Abgeordnete Beweise in den Händen hatte, verlangte sie 
deren Auslieferung. Diese wurde verweigert. Eine Folge 
dieser Verhältnisse ist ein kaiserlicher Ukas, wodurch die 
Duma aufgelöst wird. Daß es sich der Regierung nicht darum 
handelt, das russische Volk des Parlaments zu berauben, be­
weist die Anordnung der Neuwahlen für September und die 
Einberufung der neuen Duma für den 1. November. Das 
kaiserliche Manifest besagt, daß die zweite Duma den Er­
wartungen des Zaren nicht entsprach. Viele der von der 
Nation Erwählten gingen an die Arbeit mit der offen­
kundigen Absicht, die Wirren zu vermehren, zu der Zersetzung 
des Staates beizutragen. Schließlich beging die Duma eine 
in den Annalen der Geschichte noch nie dagewesene Handlung: 
Die Gerichtsbehörden entdeckten, daß sich ein Teil der Abge­
ordneten gegen den Staat und den Zaren verschwört habe. 
Als jedoch die Regierung den zeitweiligen Ausschluß von 
55 dieser Abgeordneten und die Verhaftung der Meistkom­
promittierten verlangte, gab die Duma diesem Verlangen nicht 
Folge. Die Ursache des zweimaligen Mißerfolges der Duma 
lag darin, daß infolge der Unvollkommenheit des Wahl­
gesetzes die Duma größtenteils aus Mitgliedern bestand, 
welche die wahren Bedürfnisse des Volkes nicht zu vertreten 
vermochten. Die im Manifeste von 1905 verliehenen Rechte 
bleiben in Kraft, nur der Wahlmodus wird entsprechend ab­
geändert werden. In Gegenden, wo die Bevölkerung die 
notwendige sittliche Entwicklung noch nicht erreicht hat, 
müssen die Wahlen nach Bedarf suspendiert werden. Das 
Recht, die Wahlen abzuändern, gehört, so schließt das Manifest, 
der dem Zaren zustehenden Macht, die den Parlamentarismus 
in Rußland inaugurierte.

Petersburg, 16. Juni. Die Stimmung nach 
der Auflösung der Duma ist vorläufig ruhig, In den 
Straßen sieht man viele Militärpatrouillen. Die „Kadetten" 
halten in ihren Stadtquartieren ungestört ihre Beratungen 
ab. Hier und in anderen Städten wurde eine Verordnung 
veröffentlicht, worin Angriffe gegen die Regierung in Wort 
und Schrift verboten werden. Den Zuwiderhandelnden 
droht man mit Geld- und Gefängnisstrafen. Die Abgeord­
neten, deren Auslieferung Stolypin vergebens forderte, 
haben sich der Verhaftung zu entziehen gewußt. In der 
vergangenen Nacht wurden 700 Verhaftungen vorgenommen. 
Die Garnison wurde bedeutend verstärkt. Zur Auflösung 
der Duma wird noch gemeldet, daß der Hauptunterschied 
zwischen dem alten und neuen Wahlrecht darin bestehen 
wird, den intelligenten, in jeder Hinsicht widerstandsfähigen 
Klassen bei den Wahlen einen bedeutenden Vorzug einzu­
räumen, indem die Zahl ihrer Kandidaten gegen die minder- 
gebildeten, revolutionären Volksmassen verstärkt wird. In 
mehreren Grenzmarken des Reiches wird die Zahl der 
Volksvertreter bedeutend herabgesetzt werden. Mehrere be­
sonders gährende Gebiete erhalten vorläufig keine Volks­
vertretung.

Meuternde Matrosen.
Sebastopol, 16. Juni. Als das Geschwader des 

Admirals TsiwinSky vor kurzem in Tendra ankam, 
beteiligten sich die Mannschaften der beiden Panzer „Sinop" 
und „Tri Svatitelja" an Versammlungen, die an der Küste 
abgehalten wurden. Später versuchten sie eine Empörung, 
wollten die Offiziere über Bord ins Meer werfen und von 
den Schiffen Besitz ergreifen. Die Ausführung dieses ver­
brecherischen Anschlages wurde dank der strammen Haltung 
eines größeren Teiles der Besatzung und der Wachsamkeit 
der Offiziere rechtzeitig verhindert. An Bord des „Sinop" 
wurden ungefähr 60 Personen verhaftet.

Parlamentseröffnung.
Heute wird das neue Parlament eröffnet. Das erste 

mit den für alle Klassen gleichen Stimmzetteln erwählte 
Parlament versammelt die Riesenziffer von 516 Abgeord­
neten, das heißt um 91 mehr, als das letzte Haus mit 
seinen 425 Sitzen, das im Jahre 1897 durch die 72 neuen 
Abgeordneten der allgemeinen Kurie schon zu zahlreich ge­
worden schien gegen seine unmittelbaren Vorgänger mit nur 
353 Stimmen.

Heute sind noch nicht einmal die Parteilager in Ord­
nung. Während aber der Tschechenklub, der alle nicht 
international-sozialdemokratischen Tschechen, also auch radi­
kale und klerikale, nur durch das nationale Band umschließt, 
bereits durch Klubsatzungen berät, steht auf deutschsteiheit- 

licher Seite noch immer nur die Einigung im „deutsch­
nationalen Verband" als fester und fertiger Sammelpunkt 
da. Er zählt heute 54 Mitglieder, das ist so viel wie 
die beiden vereinigten Parteien, die deutsche Volkspartei und 
die deutschen Agrarier, zu Beginn des letzten Parlaments 
(1901) besaßen. Für den größeren, alle deutschfreiheit­
lichen Parteien umfassenden Verband hat der Achterausschuß 
die wichtigsten Beschlüsse gefaßt uud man kann nur 
wünschen, daß der von fremder Seite hineingetragene Streit 
zur besten Zeit, noch vor der eigentlichen Parlamentsarbeit, 
vollständig ausgeglichen werde.

Daß ein klerikaler Vorstoß im neuen Parlamente an 
einer freiheitlichen Mehrheit abprallen müßte, ist wohl 
schon sicher. Denn die Klerikalen bringen insgesamt nicht über 
200 Stimmeu von 516 auf.

Lokales und Provinziales.
Von der Eskader. Heute lauft die erste schwere 

Division der k. u. k. Eskader nach Fasana aus. In den 
nächsten Tagen folgen noch andere Schiffe. Von Fasana 
laust die Eskader um den 25. d. aus, um sich nach Dalmatien 
zu begeben.

Leichenbegängnis. Heute um sechs Uhr nachmit­
tags findet das Leichenbegängnis des verstorbenen Ober­
maschinenbetriebsleiters d. R. Herrn Eduard Körber statt. 
Das Begräbnis findet vom Marinespital auf den Marine­
friedhof statt.

Eine Richtigstellung. Wir erhalten folgende Zu- 
schrift: „Löbliche Redaktion des „Polaer Tagblattes". Zur 
Entkräftigung des Gerüchtes, welches infolge eines vom 
„Omnibus" über meine Stellungnahme zur Gemeinderats­
wahl veröffentlicht wurde, bitte ich um gefl. Aufnahme 
folgender Erklärung: Ich hab. mich nie gegen die Intentionen 
der Marine- und Heeresangehörigen ausgesprochen und werde 
diese Ansicht bei der Urue bestätigen. Indem ich den Vor­
fall von vorgestern, wodurch sich mehrere pt. Offiziere be­
leidigt fühlten, bedaure, erkläre ich, daß mich an diesem Vor- 
fall nicht die geringste Schuld trifft, und bitte die pt. Garnison, 
mir das bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren 
zu wollen. Donatw Cozzio. Zeuge: Soltesz.

Die Sicherheitsverhältnisse von Pola. In Pola 
ereignen sich seit einer Reihe von Tagen die unglaublichsten 
Gewalttaten. Personen, die Anhänger der Wirtschaftspartei 
sind, Deutsche rc., werden allnächtlich in der brutalsten Weise 
angegriffen, insultiert und mitunter auch blutig geschlagen. 
Letzten Samstag ereignete sich sogar vor den Augen der 
Arsenalshauptwache eine Demonstration, die nur mit Rück­
sicht auf die Nähe der Gendarmerie ohne Tätlichkeiten ver­
lief. In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde der 
Schneider Mil ich in der Via Tradonico überfallen und 
mißhandelt. In derselben Nacht wurden mehrere Orts­
bewohner von einer zahlreichen Schar wilder Burschen über­
fallen. Einer der Angegriffenen wurde derart bearbeitet, 
daß er blutüberströmt zusammenbrach. Heute nachts wurden 
mehrere Personen auf der Piazza Port' Aurata von zahl­
reichen Burschen gefahrdrohend attakiert und etwa gegen 
halb zwei Uhr nachts wurden Personen auf der Piazza 
Carli und in der Via Giosue Carducci angefallen. Bei 
diesem Zusammenstoß wurde, weil sich ein Wachmann ge­
zwungen sah, vom Revolver Gebrauch zu machen, sogar 
geschossen. Im Verein mit den übrigen bereits ge­
schilderten zahlreichen Fällen ist — sollte man wenigstens 
glauben — diese Chronik so reichhaltig geworden, 
daß es sich bestimmt verlohnte, ihr einige Aufmerksamkeit 
zu widmen. Es wurde schon wiederholt darauf verwiesen, 
daß es nicht angezeigt erscheint, mit der Wiederherstellung 
geordneter Verhältnisse so lange zu warten, bis sich ein Un­
glück schwerwiegender Art ereignet. Ganz abgesehen davon: 
die Bewohner der Stadt haben ein unbedingtes Recht dar­
auf, die entsprechende Sicherung ihres Eigentums und 
Lebens zu fordern. Und das sollte durch eine entsprechende 
Ergänzung der Wachmannschaften durch Gendarmerie resp. 
Militärpatrouillen geschehen. Die Gemeindewache genügt 
nicht. Sie ist erstens zu schwach, um überall zu seiu, zweitens 
treten die meisten Wachleute odne jede Energie auf und 
drittens können die wenigen von dem gehandhabten Gemeinde­
system nicht verwirrten strammen Wachleute nicht alles be­
sorgen. Und wenn sie etwas nach Pflicht und Gewissen tun 
und dabei am Ende einen Favorisierten scharf anpacken, 
müssen sie für sich Böses befurchten. Wir appellieren mit 
Rücksicht auf diese Verhältnisse an die in dieser Beziehung 
kompetenten Behörden nochmals eindringlich, sie mögen für die 
Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung durch geeignete 
Maßnahmen Sorge tragen. Hoffentlich wird dieser Appell 
nicht unberücksichtigt bleiben.

Wieder ein Ueberfall. Gestern abends wurde in 
einem hiesigen Restaurant ein Gast auf eine Art beschimpft, 
die nicht zu schildern ist. Dieser erstattete, zwei zufällig auf 
der Piazza Port' Aurata anwesenden Polizisten die Anzeige 
gegen einen der zwei Leute, die ihn beschimpft hatten. Nach­
dem dieselben zur Abgabe ihres Nationales verhalten worden 
waren, begab sich der Gast wieder in das Restaurant. In­
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zwischen hatten sich auf dem Platze etwa dreißig Menschen 
versammelt, die von dem Vorfälle erfuhren und nun zur 
regelrechten Belagerung des Lokals schritten. Als der Be­
schimpfte später in Gesellschaft mehrerer Unteroffiziere das 
Gasthaus verließ, folgten die angesammelten Burschen und 
eröffneten in der Via Carducci auf die Vorangehenden ein 
heftiges Steinbombardement. Einer der Unteroffiziere wurde 
von einem Stein verletzt. Angesichts dieser kritischen 
Situation wendeten sich die Ueberfallenen, die auf das ge­
meinste beschimpft wurden, gegen die Angreifer. Inzwischen 
war Polizei erschienen. Die Lage war so bedrohlich, daß 
sich einer der Wachleute genötigt sah, einen Schreckschuß in 
die Luft abzufeuern. Hierauf flohen die Strolche, von zwei 
Seiten angegriffen, schleunigst. Eine Verhaftung wurde vor­
genommen. Auch dieser Fall illustriert unsere Sicherheits­
verhältnisse sehr deutlich. Ob man sich im Interesse der 
Wiederherstellung geordneter Verhältnisse denn doch einmal 
zu entsprechenden Maßregeln entschließen wird? Eine kleine 
Razzia könnte unter keinen Umständen schaden.

Beförderung eines Leprakranken durch 
Oesterreich. Aus Oderberg, 14. d., wird gemeldet: Mit 
dem gestern früh hier emgetroffenen Schnellzug langte aus 
Breslau der an Lepra leidende rumänische Staatsangehörige 
David Eisenmann ein, um die Weiterfohrt nach Ru­
mänien fortzusetzen. Schon vor einem Vierteljahr sollte Eisen­
mann nach Rumänien befördert werden. Die österreichische 
Regierung verweigerte ihm jedoch in Passau die Bewilligung 
zur Fahrt durch Oesterreich und Eisenmann mußte an das 
deutsche Lepraheim bei Stettin abgeliefert werden. Inzwischen 
überschüttete Eisenmann die österreichischen Behörden mit 
einer Flut von Eingaben, in denen er bat, ihm die Durch­
fahrt nach der Heimat zu gestatten. Nach langwierigen Ver­
handlungen mit Rumänien gaben die österreichischen Be­
hörden die Erlaubnis. Eisenmann wurde in einem gesonderten 
Wagen untergebracht, der dem Schnellzuge angekoppelt war. 
Um jeden Verkehr Eisenmanns mit der Außenwelt zu ver­
hindern, reiften ein Krankenwärter und ein Polizeiagent mit 
ihm. Der Kranke hat mit dem Personenzug die Weiterfahrt 
nach Krakau angetreten, von wo aus er über Lemberg und 
Czernowitz nach der Grenzstation Burdujeni befördert wird. 
Die getroffenen Vorsichtsmaßregeln verbürgen, daß eine 
Uebertragung der Krankheit nicht erfolgen kann.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 16. Juni 1907.

— Allgemeine Uebersicht: —
Die Depression im NW hat an Raum gewonnen und bedeckt 

die Nordsee und Skandinavien. Das Hochdruckgebiet hat sich weiter 
gegen Südfrankreich vorgeschoben. Die Depression im E und das 
Barometermaximum im NE sind stationär geblieben und die Intensität 
des Hochdruckgebietes hat sich geschwächt, die der Depression verstärkt.

In der Monarchie meist trüb mit Niederschlägen bei schwachen 
N und NE-lichen Winden. An der Adria im N teilweise heiter bei 
NE-lichen, im S heiter bei NW-lichen Winden. Die See ist ruhig.

BoraussichtlicheS Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Wechselnde Bewölkung, mäßige Winde aus dem 2. und 3. Quadranten, 
keine wesentliche Temperatursänderung. Neigung zu Niederschlägen.

Barometerstand 7 Uhr morgens 760 3 2 Uhr nachm. 760 4
Temperatur . . 7 , , -s- 22 O'C, 2 „ „ -s- 28EO.
Regendesizit für Pola: 126 7 mm.
Temperatur deS SeewasserS um 8 Uhr vormittags 20.7" 
AuSgegeben um 3 Uhr 40 Min. nachmittags

Zarotti & Co., Via Cenide 7, Kunstatelier 
für Holzschnitzerei und «ergolderei, 

Großes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialität in Sezessionsrahmen. 
Oel- und Thromgemäldcn religiösen und weltlichen Charakters, Opern- 
und historischen Gemälden von den berühmtesten Malern, Bilder und 
Spiegel aller Art. Fabrikspreise. 717 

Kleiner Anzeiger.
3 Füllöse« mit Marmor-Sockel, Möbel und diverse Gegenstände 

zu verkaufen. Zu besichtigen vormittags San Policarpo Nr. 204, 
2. Stock links. 715

Mädchen zum Aufräumen und für kleinere Gänge findet dauernde 
Beschäftigung. Auskunft erteilt die Administration. 734

Z« vermiete«: eine schöne Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Speis, Badezimmer und Dienstbotenzimmer. Lia Ospedale 
Nr. 10, 1. Stock. . 739

Alleinstehendes gebildetes Fränlein, sehr tüchtig in der Wirt­
schaft, würde die Haushaltung bei älteren Herrn übernehmen. 
Offerten an die Administration sub «Haushaltung*. 745

Zn verkaufe«: zwei schöne Albums, ein Teeservice für 12 Personen 
nnd noch andere verschiedene Kleinigkeiten, alles aus Japan. Bia
Lastropola Nr. 27, Kovac. 725

Eine hübsche Billa in Policarpo ist wegen Abreise zu verkaufen.
Nötiges Kapital 32.000 Kronen. Anträge nimmt die Administration 
des Blattes unter Nr. 777 entgegen. 740

Nettes, deutsches Mädchen sucht Stelle als Kinder- oder Stuben­
mädchen. 746

Grottensteine, sehr schöne, seltene Stücke, zierliche Formen (ca. 50 St.) 
sind zu verkaufen. Bia Dante (Haus Butti), 2. St. rechts, Tür 3.
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Wähler!
Die Tage der Wahlen sind angerückt.
Von Ehrlichkeit beseelt, nicht von schnöden per­

sönlichen Interessen geleitet, fordert euch das Komitee 
der Wirtschaftspartei auf, die Gemeindevertretung 
für immer von jenen Personen zu befreien, welche 
die Stadt bisher geschädigt und sie in der ihrer 
Wichtigkeit zukommenden Entwicklung gehemmt haben.

Mitbürger!
Die Wahrheit ist aus dem Wege! Gestattet nicht, 

daß sie ausgehalten werde, eingeschüchtert durch die 
Personen, welche die Stadt an den Rand des Ab­
grundes gebracht haben und bereit sind, sie hinein­
zustürzen und aus ewig zugrunde zu richten.

Mitbürger!
Erscheint vollzählig an der Urne! Bezeuget mit 

euren Stimmen euere vollste Verachtung allen Jenen, 
welche bisher als Machthaber der Stadt sich des Ver­
trauens ganz unwürdig erwiesen haben.

Mitbürger!
Wählet die Vertreter, die wir euch Vorschlägen, 

und die Stadt wird dann für immer von ihren 
einzigen und wirklichen Feinden befreit sein.

Dritter Wahlkörper.
Ausschußmänner:

Curri Jnnocente, Vorarbeiter des Seearsenals. 
Lovisoni Francesco, Kommissär der Kriegsmarine. 
Milovan Augusto, Kaufmann.
Pinat Graziano, Arbeiter des Seearsenals. 
Suntar Giuseppe, Arbeiter des Seearsenals. 
Tonsa Antonio, Oberingenieur der Kriegsmarine. 
Vitturi Arturo, Kaufmann.
Chiraz Giacomo, Postmeister, Medolino.
Delton Girolamo fu Andrea, Grundbesitzer, 

Dignano.
Naunich Antonio, Mühlenbesitzer, Lisignano.

Ersatzmänner:
Dinelli Nicolo di Domenieo, Arsenalsmeister. 
Subar Matteo, Arbeiter des Seearsenals.
Lonzar Erminio, Kaufmann
Sladogna Ginseppe Sohn des verstorbenen

Marco, Besitzer, Altura.
Janitti Carlo, Kommissariatsadjunkt der Kriegs­

marine.

Pola, den 13. Juni 1907.

Das Komitee der Wirtschaftspartei.

Elettori,il gioino delle elezioni è arrivato.
Animato da 8entimeltti d'oo68tà e non spronato da 

vili interessi perdonali iì comitato del partito 
economico Vi invita a liberare la rappresentanza del 

comune per sempre dalle persone che finora lo 
danneggiarono e ne impedirono lo sviluppo spettante 

 ad una città dell'importanza 
della nostra.

Concittadini,
la verità è in cammino! Non permettete ek'ella 
8i arre8ti, intimoiìta dalle per8one ette banno 
condotto la città all'orlo dell'abi880 e cbe 8ono 
pronti a gettar vel a dentro, rovinandola per 8empre.Concittadini,

accorrete compatti all'urna. Dimoiate con il voto vostro 
il vostro disprezzo a tutti coloro, che finora padroni  

della città si sono dimostrati indegni d'ogni fiducia.Concittadini, 

votate per i rappre8entanìi cbe noi Vi proponiamo 
e poi il comune 8arà 8alvo per 8empre dai 8uoi unici e veri nemici. 

III. corpo elettorale.
Rappresentanti:

Lucri innocente, operaio 80pra8tante dell'Arsenale.

i.0VÌ80Nl franee8eo, comminano di marina, 
dilavan ^ugU8to, negoziante.
pinat Lrariano, operaio deU'^r86NLle. 
8untar 6iU8eppe, operaio de1I'^r86NLle. 
I0N8L Antonio, ingegnere 8uperiore di marina. 
Vittori Arturo, negoziante.
Lkicar Kiacomo, mae8tro di po8ta, Redolirlo, 
Delton Kirolamo ku Andrea, pomiciente, Dignano, 
Raunich Antonio, proprietario di molino, Visignano. 

Sostitutî:
Dinelli llieoio di vomenieo, mastro deil'Arsenale 
Subar latteo, operaio dell'àmnale.
Lonrar Erminio, negoziante.
Sladogna Giuseppe figlio dell'ora fu Marco, 

possidente, Altura
tanitti Larlo, aggiunto eommimai-io di marina.

POLA, 13 Giugno 1907.

Il Comitato del partito economico.

Il Programma del partito liberale:
KLtris 

6os83ra 
^ntiObievick 

bOrenrm

Iiirussi 
k'äbro

Nartin

veübengbi 
Lellussi 

Irombit 
^losearva 

?rivil6ggi0 
HLo

k'äbretto (dal „Giornaletto".) 
. * .

Informationskanzleien der Wirtschaftspartei 
für Wählerangelegenheiten. Um allen Wählern, die 

für die Wirtschaftspartei stimmen wollen, in jeder Be­

ziehung Gelegenheit zu geben, sich zu informieren, sind 

folgende Auskunfteien errichtet worden : 1. Im Hotel 
Cuzzi, 2 in der Frühstückftube ex Baier, Via 
Arsenale, 3. in der Trattoria 2ic, Via Verudella. — 

Sprechstunden von LO Uhr vormittags bis L Uhr 
nachmittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags 
tagtäglich. In diesen Kanzleien werden alle auf die 

Wahlen bezüglichen Auskünfte erteilt, Vollmachten aus­

gegeben rc. Dortselbst können auch alle Personen, die bis 

jetzt für den dritten Wahlkörper keine Legitimation erhalten 

haben, Erkundigungen einziehen, damit sie sich die Wahl­

legitimationen verschaffen können — kurz und gut, jeder­

mann, der glaubt, daß ihm eine Unbill widerfahren ist oder 

daß er in irgend einer Weise übervorteilt wurde oder aber 

solche, die in irgend einer Angelegenheit Aufklärung wünschen, 

mögen sich in den Auskunfteien anmelden.   * * *

Wahlkanzlei ex Baier. Alle von der Wahl­

kommission beanständeten Wähler mögen sich ausschließlich 

in der Wahlkanzlei der Wirtschaftspartei in der Via Arsenale, 

Frühstückstube ex Baier, in der Zeit von 10 Uhr vor- 

mittags bis 1 Uhr nachmittags und von 3 bis 6 Uhr nach­

mittags einfinden. Für alle übrigen Angelegenheiten stehen 
die anderen Kanzleien (Hotel Cuzzi und Trattoria Tic, 

Via Verudella) nach wie vor in der oben angegebenen Zeit 

zur Verfügung.

Vom tickten 8ckmerre gebeugt geben wir kiemitdie Nacbrickt von dem Vin8ckeiden 

un8ere8 innig8lgeliebten Oatten beriebung8wei8e Vater8, de8 Herrn

EDUARD KÖRBER
k. u. k. Obermaschinenbetriebsleiter d. R.

Kitter des franr ^osek-Ordens, kesitrer iter kriexsmedaUle, iter Erinnerungsmedaille an I8K4 
und der ^ubilsumserinnerungsmedaille kür die bewaffnete krackt

welcber 8am8tag den 15. l. ^ä.» vergeben mit den keiligen 8terbe83lcramenten, im81.beben8- 

jabre 8anft im Herrn enkcblaken kt.

Vie irdi8cbe vüile de8 teueren Verbliebenen wird Montag den 17.1. 1A. um 6 vkr p. m.

vom Ic. u. k. iA3rine8pil3le 3U8 3uk dem lAarinekriedkofe rur ewigen Kube be8t3ttet.

Vie belüge 8eelenme88e wird vonner8taZ, 20. l. IA.» 

kircbe „Madonna de! mare" 8ele8en.
um 9 vbr a. m. in der lAarine-

Pola, am 16. Juni 1907.

Eduard Körber
k. u. k. Fregattenkapitän 

als Sohn.

Magdalena Körber 
als Gattin.

Karoline Gorda 
Emma Körber 

als Töchter.

Fremdenverkehr in Pola.
16. Juni.

Hotel Central:
Artur Hamler, k. u. k. Offizial, Zara — Heinrich 

Edler von Wiedem, k. u. k. Major, Wien — Hermann 
Jellinek, Hauptmann, Wien — Adolf Spitzer, Kaufmann, 
Wien — Franz Berger, Reisender, Wien — Anton Terbvli, 
Reisender, Fiume — Dr. Emil Kepko, Inspektor, Prag — 
Gottfried Müller, Privatier, Graz — Guido Kolowrat, 
Reisender, Wien.

Hotel Stadt Triest:
Artur Seeber, Gerichtsadjunkt, Sistana — Karl 

Roszner, Beamter, Wien — Renato Cronest, Bankbeamter, 
Triest — Guido Cavalcante, Ingenieur, Triest — Mathias 
Cevencovi, Diurnist, Rovigno.

Hotel Imperial:
Wilhelm Graf, Reisender, Triest — Franz Schreiter, 

Landtagsabgeordneter, Triest — Martin Steffan, Haupt­
mann, Laibach — Dr. Vladimir Palacka, Beamter, Prag — 
Dr. Emil von Celebrini, Statthaltereirat, Triest.

Hotel „Ai Due Mori":
Nino Bortoluzzi, Beamter, Triest — Hugo Rivelli, 

Reisender, Triest — Rudolf Meßner, Kassier, Triest — 
Eriberto Lombardo, Reisender, Triest — Friedrich Büchler, 
Beamter, Triest — Heinrich Slessich, Litograph, Triest.

Hotel de la Ville:
Anton Majdic, Kaufmann, Korneuburg — Wilhelm 

Majer, Kaufmann, Fiüme — Karl Tavcar, Forstkomnussär, 
Cherso — Hermine Gröger, Kassierin, Laibach — Franz 
Dttina, Hauptmann, Wien.

Hotel Belvedere:
Emil Hahn, Beamter, Wien.

Hotel Leopold:
I. Kobold, Reisender, Wien — Isidor Grünhut, 

Reisender, Wien.
Hotel Tempio d'Augusto:

Viktor Bisiak, Privatier, Triest.
Kurhaus Brioni:

Alois Ulbing, Student, Pola.

Fiakertarif in deutscher und italienischer Ausgabe 
ist in der Buchdruckerei Jos. KrmpotiL, Piazza 
Carli 1, zu haben.

+
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